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Der ThEx Award ist der zent-
rale Gründungspreis des Frei-
staats Thüringen. Ab sofort 
werden wieder die besten 
Gründungsideen, Wachstums-
geschichten und Nachfolge-
projekte des Jahres gesucht. In 
den vier Kategorien „Grün-
den“, „Durchstarten“, „Nach-
folgen“ und „Impulsgeberin“ 
können Bewerberinnen und 
Bewerber um den Preis zeigen, 
mit welchen neuen Geschäfts-
ideen, Strategien und Grün-
dungsprojekten sie die wirt-
schaftliche Zukunft des Lan-
des gestalten wollen. Aus allen 
eingesandten Bewerbungen 
wird zudem eine Gründerin 
oder eine Unternehmerin, die 
mit ihrem Unternehmungs-
geist ganz besondere Akzente 
in Thüringen setzt, als „Im-
pulsgeberin“ ausgezeichnet.

Ausgerichtet wird der ThEx 
Award vom ThEx Management 
des Thüringer Zentrums für 
Existenzgründungen und Un-
ternehmertum, das bei der 
Thüringer Aufbaubank ange-
siedelt ist. Das Ministerium für 
Wirtschaft, Landwirtschaft 
und Ländlichen Raum stellt 
insgesamt 71.000 Euro an 
Preisgeldern zur Verfügung. 

Ab sofort und noch bis zum 
9. September sind Bewerbun-
gen in den drei Kategorien 
möglich. Um die Gründerin-
nen, Gründer und Unterneh-
men bestmöglich in ihrer Ent-
faltung und Entwicklung zu 
unterstützen, bietet der Thü-
ringer Gründungspreis neben 
den Preisgeldern auch die 
Chance, das vielfältige Bera-
tungs- und Vernetzungsange-
bot des ThEx zu nutzen. Zu-
dem steht den Bewerberinnen 
und Bewerbern vorab ein pro-
fessionelles Pitch-Training zur 
optimalen Vorbereitung auf 
die Präsentation vor der Jury 
zur Verfügung. Auch der ThEx-
Projektmitarbeiter der Hand-
werkskammer Südthüringen 
steht gerne beratend zur Seite.

Die offizielle Preisverleihung 
mit Verkündung der Gewinne-
rinnen und Gewinner findet am 
17. November in Erfurt statt.

Bewerbung unter  
www.thex-award.de

AKTUELLES

ThEx Award 2026

Weiterbildung im Mittelpunkt
Jahreshauptversammlung der Innung des Kraftfahrzeuggewerbes Südthüringen

Wir können alles was 
kommt“ – mit diesem 
zuversichtlich auf die 

Zukunft blickenden Motto aus der 
aktuellen Imagekampagne des 
Handwerks startete die 36. Jahres-
hauptversammlung der Innung 
des Kraftfahrzeuggewerbes Süd-
thüringen am 30. Mai im Volks-
haus in Meiningen. Eröffnet 
wurde die Veranstaltung durch 
den Obermeister Dominic Eisen-
beiser. Er durfte neben den zahl-
reichen Innungsbetrieben auch 
Gäste aus Wirtschaft und Politik 
sowie langjährige Geschäfts-
partner begrüßen. Die Landrätin 
des Landkreises Schmalkalden- 
Meiningen, Peggy Greiser, hielt 
ein Grußwort an die Gäste.

In seinem Rückblick auf das 
vergangene Geschäftsjahr legte 
Thomas Edelmann, Geschäfts-
führer der Innung des Kraftfahr-
zeuggewerbes Südthüringen, 
 einen besonderen Schwerpunkt 
auf das Thema Aus- und Weiter-
bildung. Mit ihrer eigenen Lehr-
werkstatt bietet die Innung des 
Kraftfahrzeuggewerbes ihren 

Mitgliedsbetrieben in diesem Be-
reich eine wichtige Unterstüt-
zung. Hier können neben der be-
trieblichen und schulischen Aus-
bildung in kleinen Lerngruppen 
Defizite in den Bereichen der Mo-
torenkunde, Bremse und Fahr-
werk, Elektrik/Elektronik sowie 
bei den Themen Räder-Reifen-
Felgen sowie Sensoren und Akto-

ren im Fahrzeug behoben wer-
den. Den Anstoß für dieses Ange-
bot gaben die Ergebnisse der letz-
ten Gesellenprüfungen. Bezug-
nehmend auf die Weiterbildung 
hob Geschäftsführer Edelmann 
das Aufstiegs-Bafög sowie den 
Meisterbonus hervor. Beides 
seien hervorragende Angebote, 
um an den eigenen Qualifikatio-
nen und an denen der Mitarbeiter 
zu arbeiten.

Die Innungsversammlung be-
schäftigte sich auch intensiv mit 
der Bilanz des Geschäftsjahres 
2025, aktuellen Beschlussfas-
sungen und ihrer Aufstellung für 
die kommenden Jahre. Um die 
Kfz-Innung weiterhin erfolg-
reich und auch für junge Unter-
nehmer attraktiv zu gestalten, 
möchte sie den Kfz-Betrieben 
die größtmögliche Unterstüt-
zung geben. So soll die Weiter-
bildung der Gesellen und Meis-
ter in den Betrieben in den Mit-
telpunkt gestellt werden und in 
zusätzliches Personal und Aus-
stattung investiert werden. Auch 
die Erweiterung der Fahrschule 

Obermeister Dominic Eisen-
beiser ging in seiner Rede 
 unter anderem auf die aktuelle  
E-Auto-Förderung ein.
 Foto: Kfz-Innung Südthüringen

in Meiningen mit einem zusätz-
lichen Standort in Suhl steht auf 
der Agenda.

Spende und Ehrungen
Die Innung des Kraftfahrzeugge-
werbes ist traditionell auch sozial 
sehr engagiert. Seit 2020 konnten 
insgesamt 20.000 Euro an ver-
schiedene Einrichtungen und Or-
ganisationen in der Region ge-
spendet werden. Auch in diesem 
Jahr setzte das Südthüringer Kfz-
Handwerk wieder ein Zeichen für 
sein öffentliches Engagement. 
Großzügige Spenden der Innungs-
mitglieder ermöglichten es, einen 
Scheck über 3.000 Euro an das 
Kinder- und Jugendhospiz Tam-
bach-Dietharz zu übergeben. Das 
Geld dient unter anderem der 
weiteren Finanzierung des im 
Jahr 2023 ebenfalls durch Spen-
dengelder des Kfz-Handwerks an-
geschafften Helferfahrzeugs. 
Dank dieser Unterstützung ist die 
Arbeit der Mitarbeiter des ambu-
lanten Hospizdienstes, welche 
 regelmäßig weite Strecken zu  
den Familien der schwerkranken 

Kinder zurücklegen, ein großes 
Stück einfacher geworden.

Im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung ehrte die Kfz- 
Innung zudem verdienstvolle 
Mitglieder, Mitarbeiter und Un-
terstützer. In Anerkennung und 
Würdigung ihres Engagements 
und der aktiven Unterstützung 
der Innung des Kraftfahrzeugge-
werbes Südthüringen erhielten 
André Lange (Regionaldirektor 
der IKK classic Suhl), Achim Bög-
ner (Regionaldirektor der Landes-
direktion Bayern & Thüringen des 
Münchner Vereins), Holger Zietz 
(Innungsbeauftragter der Vogel 
Business Media GmbH), Ralf 
Kemmerzehl (stellvertretender 
Leiter der Fahrschule der Kfz- 
Innung Südthüringen), Holger 
Spindler (Prüfer und Mitglied des 
Gesellenprüfungsausschusses) 
und Willi Bauersachs (Repräsen-
tant der Mineralöl Hans Schmidt 
GmbH & Co. KG Gotha) die Ehren-
nadel des Kraftfahrzeuggewerbes 
Thüringen in Silber.

www.kfz-innung-meiningen.de

Das ist MuT im Handwerk
Unternehmen aus dem gesamten Kammerbezirk bewerben sich um den MuT-Preis 2026 

I
nnovationen, großes unterneh-
merisches Engagement und Er-
folgsgeschichten aus der Süd-
thüringer Wirtschaft – das will 

der MuT-Unternehmerpreis zei-
gen und würdigen. Seit der ersten 
Preisverleihung im Jahr 2003 hat 
sich die Auszeichnung, die ge-
meinsam von der Handwerks-
kammer Südthüringen, der IHK 
Südthüringen und den regionalen 
Tageszeitungen vergeben wird, zu 
einem begehrten und etablierten 
Wirtschaftstitel entwickelt. Die 
Bewerberunternehmen kommen 
aus dem Handel, aus Industrie 
und Produktion, aus dem Dienst-
leistungssektor und dem Hand-
werk. Wir haben einige Firmen 
aus dem Bereich der Handwerks-
kammer Südthüringen besucht, 
die sich in diesem Jahr um den 
MuT-Preis in den Kategorien „Un-
ternehmen des Jahres“, „Mitar-
beiter der Zukunft“ und „Aufstieg 
durch Innovation“ bewerben.

Kfz- und Bauhandwerk  
in allen Facetten
Bei Schlüter Baumaschinen in 
Zella-Mehlis dreht sich alles um 
das Baumaschinen-Handwerk. 
Radlader, Planierraupen, Bagger 
aller Art und andere Baumaschi-
nen werden hier nicht nur vermie-
tet und verkauft, sondern auch ge-
wartet und repariert. Dies ge-
schieht durch Außendienstmon-
teure, die die große Bautechnik 
direkt vor Ort auf der Baustelle 
wieder in Gang bringen. Rund 
400 Kunden betreut die Nieder-
lassung der Schlüter Baumaschi-
nen GmbH in Zella-Mehlis, die 
ihre Zentrale im westfälischen Er-
witte hat und auf eine 60-jährige 
Firmengeschichte zurückblicken 
kann. Seit 2001 ist das Familien-
unternehmen auch in Südthürin-
gen ansässig, wo Christian Hof-
mann als Standortleiter die Arbeit 

der 35 Mitarbeiter koordiniert. Bei 
der Frage, warum sich der Bauma-
schinenexperte um den MuT-Preis 
bewirbt, liegen die Argumente für 
Hofmann auf der Hand: der Bau 
eines neuen, modernen Firmen-
geländes, der allen technischen 
Anforderungen genügt, und die 
breitgefächerte, fortwährende 
Qualifizierung der Mitarbeiter 
sind ein klares Bekenntnis zum 
Wirtschaftsstandort Südthürin-
gen, meint der Baumaschinen-

meister. Zusätzlich möchte Schlü-
ter Baumaschinen mit zahlrei-
chen Benefits für das Team, guten 
Ausbildungsmöglichkeiten und 
seinem nachhaltigen Geschäfts-
modell, das die Langlebigkeit 
von Baumaschinen in den Blick 
nimmt, bei der Jury punkten. 

Auch beim Handwerksbetrieb 
RM Bahner in Steinbach-Hallen-
berg geht es um große Fahrzeuge. 
Das Unternehmen von Matthias 
und Rebecca Bahner hat sich auf 

Fuhrbetrieb, Baustoffhandel Rei-
fen- und Hydraulikservice spezia-
lisiert. Mit insgesamt acht Fahr-
zeugen und zehn Fahrern küm-
mern sie sich um den Schüttgut-
transport ihrer Kunden in Thü-
ringen und darüber hinaus. Aber 
auch ein Teil des Winterdienstes 
für die Gemeinde Steinbach-Hal-
lenberg liegt in der Hand des Fa-
milienbetriebes, der bereits seit 
70 Jahren besteht. Das Inhaber-
Ehepaar hat das Kfz-Gen im Blut: 

Große Maschinen sind das Geschäftsmodell – sowohl bei Schlüter Baumaschinen in Zella-Mehlis als auch 
bei RM Bahner in Steinbach-Hallenberg. HWK-Hauptgeschäftsführer Georg Taubenrauch (jeweils links) 
besuchte die MuT-Preisbewerber und sprach mit Christian Hofmann sowie Rebecca und Matthias Bahner 
über ihre Motive, sich um den Südthüringer Wirtschaftspreis zu bewerben. Bei der HS Service GmbH in 
Schwarza gaben Bert-René Hebold und sein Sohn Maximilian (im Bild links) einen Einblick in die erfolg-
reiche Unternehmensgeschichte.  Fotos: HWK Südthüringen, HS Service GmbH

Matthias Bahner ist Nfz-Mecha-
tronikermeister, seine Frau Re-
becca Kfz-Mechatronikerin. Des-
halb wollen sie mit einer eigenen 
Werkstatt auf dem Firmenge-
lände ihr Leistungsangebot er-
weitern und das Unternehmen 
weiter ausbauen.

Bundesweit gefragt
Wollte man sich einen der zahl-
reichen „Hidden Champions“ des 
Südthüringer Handwerks vorstel-
len, wäre die HS Service GmbH 
aus Schwarza eine perfekte Ver-
anschaulichung. Unauffällig am 
Ende einer verkehrsberuhigten 
Straße liegt die Zentrale dieses 
deutschlandweit tätigen Unter-
nehmens, das mit jährlich rund 
fünf Millionen Einzelprüfungen 
zu den größten Dienstleistern auf 
dem Feld der Gebäudesicherheit 
gehört. Ob Feuerlöscher, Brand-
schutztüren oder der große Be-
reich ortsfester oder ortsverän-
derlicher Elektrogeräte – die über 
das ganze Bundesgebiet verteil-
ten Fachkräfte sind in zahlrei-
chen Liegenschaften der öffent-
lichen Hand und großer Unter-
nehmen der Garant für Sicherheit 
im Arbeitsalltag. Dabei ist Still-
stand ein Fremdwort für die HS 
Service GmbH: Seit der Gründung 
1992 hat die Inhaberfamilie He-
bold regelmäßig neue Geschäfts-
felder erschlossen, immer ganz 
nah am Bedarf des Kunden. Wie 
es sich für einen MuT-Bewerber 
gehört, gehen in Schwarza Inno-
vation und nachhaltige Betriebs-
führung Hand in Hand.

Sie wollen weitere Bewerber 
um den MuT-Preis 2026 kennen-
lernen? In der kommenden DHZ-
Ausgabe besuchen wir mehrere 
Teilnehmer aus der Thüringer 
Rhön.

www.mut-unternehmerpreis.de

Aktuelle wirtschafts-
politische 
 Nach richten fürs 
 Handwerk

w w w.dhz.net
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Von Kalifornien bis Ostfriesland
Wandergesellen machen Station in Südthüringen

Manchmal schreibt die 
Walz ihre eigenen Ge-
schichten: Die beiden 

Zimmerergesellen Brian Krem-
kus (23) aus Hamburg und Malte 
Schaubruch (21) aus der Nähe von 
Mainz wurden Anfang Juni per 
Anhalter in Suhl abgesetzt. Nach 
einem Rundgang durch die Stadt 
entdeckten sie ein Hinweisschild 
zur Handwerkskammer Südthü-
ringen – und statteten ihr kurzer-
hand einen Besuch ab.

Die beiden Wandergesellen 
sind Mitglieder der Gesellen-
zunft Rolandschacht (gegründet 
1891). Die Farben ihrer Kluft ha-
ben eine besondere Bedeutung: 
Blau steht für Treue, Beständig-
keit und Klarheit, Gold für deren 
Vollendung. Während der Walz 
arbeiten sie regelmäßig auf Bau-
stellen in verschiedenen Betrie-
ben und lernen unterschiedliche 
Bauweisen und Materialien ken-
nen. Diese praktischen Erfah-
rungen sind ein zentraler Be-
standteil der Wanderschaft – 
ebenso wie das Reisen selbst.

Brian ist seit zweieinhalb Jah-
ren auf der Walz, Malte seit ein-
einhalb Jahren. Kennengelernt 
haben sie sich Anfang dieses 

Jahres in Frankreich. Seitdem 
sind sie gemeinsam durch Eu-
ropa gereist – unter anderem 
über Italien bis nach Ostfries-
land, wo sie auch zusammen-
gearbeitet haben. Brian sammelte 
bereits Erfahrungen in Kalifor-
nien, Norwegen und Rumänien, 
Malte unter anderem in Öster-
reich, der Schweiz und im Bas-
kenland. Einen Großteil ihrer 

Brian (l.) und Malte (r.) haben auf ihrer Walz schon viele Länder 
 besucht.  Foto: HWK Südthüringen

Wir beglückwünschen in 
 dieser Ausgabe der DHZ die 
Jubilare der zweiten Junihälfte. 
In der nächsten Ausgabe, die 
am 10. Juli erscheint, wird den 
Jubilaren der ersten Julihälfte 
gratuliert.
70. Geburtstag: Thomas 
Nimczyk, Schmalkalden, am 
20.05.; Bettina Gruber, Sonne-
berg, am 23.05.; Jürgen Kühnert, 
Sonneberg; Wolfgang Leifer, 
Römhild, beide am 28.05.
60. Geburtstag: Lutz 
 Leischner, Eisenach, am 16.05.; 
 Thomas Reißig, Suhl, am 
18.05.; Beate Basenau, Treffurt; 
Elke Keßler, Werra-Suhl-Tal; 
Thomas Rebhan, Eisenach, 
alle drei am 24.05.; Enrico Vinz, 
Krauthausen, am 25.05.; Lutz 
Böttger, Hörselberg-Hainich; 
Sabine Häring, Gerstungen, 
beide am 31.05.
50. Geburtstag: Sandro Hirn, 
Jüchsen; Rico Karl, Dingsle-
ben, beide am 16.05.; Christian 
Six, Vacha, am 18.05.; Dana Cy-
rus, Bad Salzungen, am 19.05.; 
Christopher Kuchta, Eisfeld, 
am 21.05.; Stefan Kulas, Haan, 
am 22.05.; Nicky Hartmann, 
Frankenheim, am 23.05.; 
 Enrico Wagner, Schleusingen,  
am 28.05.
25-jähriges Meisterjubiläum: 
Maler- und Lackierermeister 
Ulrich Hermes, Vacha, Maler- 
und Lackierermeister Frank 
Otto, Rosa, Maler- und Lackie-
rermeister Torsten Peißig, 
Schleusingen, Maler- und La-
ckierermeister Enrico Reuter, 
Schalkau, alle vier am 20.06.; 
Karosserie- und Fahrzeugbau-
ermeister Andreas Jens Ama-
rell, Schleusingen, Karosserie- 
und Fahrzeugbauermeister An-
dreas Fischer, Werra-Suhl-Tal, 
beide am 22.06.; Installateur- 
und Heizungsbauermeister 
 Eugen Schäfer, Leimbach, am 
23.06.; Elektrotechnikermeis-
ter Marco Anacker, Bad Salzun-
gen, Elektrotechnikermeister 
André Schneider, Breitungen, 
beide am 26.06.; Augenopti-
kermeisterin Sabine Egloff, 
Schwarza, Augenoptikermeis-
ter Thomas Kupfer, Hildburg-
hausen, beide am 27.06.; 
Raumausstattermeister Nor-
man Denk, Wasungen, Installa-
teur- und Heizungsbauermeis-
ter Frank Günther, Brotterode-
Trusetal, beide am 29.06.

WIR GR ATULIEREN

Geburtstage  
und Meisterjubiläen

Die Lebenshilfe Thüringen 
verleiht wieder den Unterneh-
menspreis „Akzeptanz“. Be-
reits zum siebten Mal werden 
damit Unternehmen ausge-
zeichnet, die Menschen mit 
Behinderungen die Teilhabe 
an Arbeit ermöglichen. Ge-
würdigt wird die erfolgreiche 
Umsetzung von nachhaltigen 
Arbeitsplätzen auf dem Ar-
beitsmarkt und von Beschäf-
tigungs-, Integrations- und 
 Berufsbildungsprojekten für 
Menschen mit Behinderun-
gen. Alle Mitgliedsunterneh-
men der Handwerkskammer 
Südthüringen sind teilnahme-
berechtigt oder können als 
Preisträger vorgeschlagen 
werden.

www.lebenshilfe-thueringen.de
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Unternehmenspreis  
„Akzeptanz“

Strecken legen sie per Anhalter 
zurück, nicht selten auch mit 
Nächten im Schlafsack unter 
freiem Himmel.

Für beide steht fest: Nach 
Hause zieht es sie noch nicht. Als 
Zimmerer möchten sie weiterhin 
ihr Handwerk vertiefen und neue 
Arbeitsweisen kennenlernen.

www.rolandschacht.org

Neue Brücken und Impulse
Thüringer Handwerk knüpft Kontakte in Indien

Flirrende Hitze, der Rhyth-
mus boomender Megastädte 
und große Chancen für neue 

Geschäftsideen: Vom 30. Mai bis 
zum 6. Juni tauchte eine 60-köp-
fige Thüringer Delegation aus 
 Politik, Wirtschaft und Wissen-
schaft tief in den wirtschaft-
lichen Aufbruch Indiens ein. Un-
ter der Leitung von Ministerprä-
sident Mario Voigt führte die in-
tensive einwöchige Reise durch 
die Metropolen Neu-Delhi, Hyde-
rabad und Bangalore.

Teil der Delegation war natür-
lich auch das heimische Hand-
werk, vertreten durch Georg 
Taubenrauch, den Hauptge-
schäftsführer der HWK Südthü-
ringen. Auf der Agenda seines 
transkontinentalen Austauschs 
stand, frische Impulse zu sam-
meln, wertvolle politische sowie 
wirtschaftliche Kontakte zu 
knüpfen und die Bedeutung des 
Handwerks als unersetzbarer 
Stabilitätsanker der Thüringer 
Wirtschaft zu verdeutlichen. „In 
Südthüringen arbeitet jeder 

Fünfte im Handwerk, deutsch-
landweit jeder Zehnte. Es ist ei-
ner der wesentlichen Bausteine 
unserer Wirtschaft und unseres 
Landes und muss daher auch in-
ternational immer wieder in den 
Fokus der Politik gerückt wer-
den“, hebt Georg Taubenrauch 
hervor.

Schon beim Auftakt in Neu-
Delhi wurde deutlich, wie rasant 
sich der Subkontinent neu erfin-
det. Doch das eigentliche Lehr-
stück in Sachen Zukunftsgestal-
tung wartete in Hyderabad, der 
Hauptstadt des Bundesstaates 
Telangana. Die Region hat sich 
große Ziele gesetzt und verfolgt 
diese mit einer beeindrucken-
den unternehmerischen Konse-
quenz: Im Eiltempo transfor-
miert sie sich vom reinen IT-
Dienstleister zum diversifizier-
ten Hightechzentrum. Visionen 
werden in konkrete Etappen-
ziele zerlegt, mit klaren Verant-
wortlichkeiten versehen und po-
litisch wie wirtschaftlich ziel-
strebig verfolgt.

Hieraus lasse sich eine eindeu-
tige Lehre für die heimische 
Wirtschaftspolitik ziehen: „An-
statt uns in Deutschland in bü-
rokratischen Einzelmaßnahmen 
zu verheddern, brauchen wir 
dringend ein schlüssiges Ge-
samtkonzept für die Zukunft 
unseres Landes“, resümiert Ge-
org Taubenrauch. Es gelte, das 
klassische, urhandwerkliche 
Prinzip wiederzubeleben: Wer 
macht was bis wann? Strategi-
sche Planung und verlässliche 
Zielvorgaben seien die Funda-
mente, auf denen auch die hei-
mische Wirtschaftskraft ruht. 
„Das Handwerk liefert täglich 
den Beweis für Innovation, Aus-
bildung und gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. Die Reise hat 
gezeigt, dass wir den Blick wei-
ten müssen, um globale Trends 
zu verstehen – und gleichzeitig 
die regionale Stärke zu Hause 
 sichern müssen, indem wir Brü-
cken für die Zukunft bauen“, so 
das Fazit des Hauptgeschäfts-
führers.

Zum Treffen mit Arunkumar Pillai (l.), dem Geschäftsführer der NSDC (National Skills Development Corpo-
ration), überbrachte HWK-Hauptgeschäftsführer Georg Taubenrauch (r.) ein Gastgeschenk aus dem 
 Zentrum des Glasbläserhandwerks.  Foto: privat


